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1697 September 23 . , Fischingen A
SCHREIBEN VON P . DEMETRIUS[MOOS, KONVENTUAL UND PFARRER IN FI¬

SCHINGEN, AN LANDVOGT BEAT JAKOB II . ZURLAUBEN,
FRAUENFELD]

"Dass mein geliebt 73 Jähriger Vatter [Karl Moos]  Verwichnen 15 . [Septem¬

ber ] vor 1 Uhr nachts in beysein 4 gaistlichen , darunder 2 P . P . Capucini [von

Zug ?] und meiner auch geschwüsterten ' gantz sanfft diss Zeitliche gesegnet
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wird ffrauw] baass [Maria ] Euphemia [Zurlauben ] Subprfiorin zu
Tänikon] Vergangnen sambstag berichtet haben: Weilen nun Er mit schöner tu-
gendt üebung zum anderenmahl wohl versehen und sonders getrost gestorben , als
dienet dises uns allen zu grosser Consolation , nichts destominder wan die
Urtheil Gottes anderst als der Menschen, will Jch dessen abgeleibte seel dem
H. Vettern wie auch der f [rauw] b[aass ] Landtv[ögtin . Maria Barbara
Zurlauben] in Jhr Hl. gebett bestens recommendirt haben.
Gleich nach dessen begräbnuss so den 16. darauff , mit sehr grosser mänge dess
volcks beschehen, ist durch die blinde wähl h. Hans Conrad S p e c k h von
Oberwyl an sein Rathsstell [Stadt - und Amtsrat von Zug] Kommen. Und wäre das
Glückh Frantzmännerisch.
Wegen dem G a b r i e l und seines Menschen etc . höre Jch etwass dass dem
H. V. selbsten sagen möchte. H[err ] Stattschr [eiber Wolfgang] Vogt  wird
Konfftigen donnerstag wegen seinem söhn [Johann Baptist , der spätere Pater
Plazidus,  Konventuale in Fischingen ] hier sein , und muoss Jch von 2
schreiben aus Mörspurg [Meersburg, Residenz des Bischofs von Konstanz, Mar-
quard Rudolf Rodt von Bussmannshausen]  vocirt dahin gehn,
Kan aber vor Endt diss monats nit geschehen.
Bitte den H. V. auch im namen der meinigen, Er wolte mein h. Praelaten
[Franz I . Troger]  schrifftlich ersuchen , dass weilen auff den todtfahl
dess H. Vatters selig Jch ein miterb dess wenig hinderlassnen sein wurde, Er
sich gegen denen übel angesetzt und mit Kindern Ueberfallnen Schwestern, deren
einer zumahl alless verbrämen , und meines H. Praelaten nechsten Vetter den
Barthlime Megnet Zur Ehe gehabt , barmhertzig zeigen wolte . Die geschwüsterte
wären froh , wan Er sich mit 100 Ducaten abspeisen Hesse . Jch aber vermeine
auch dises seye zu vill . Dises aber in gehaimb. Wass Jch biss dahin dem Gotts-
haus gedient , und durch Gottes Gnad mehr thun Kan, darff billich geschezt
werden. Soyiders wan H. Vetter auch meldeyi thete , dass dises yiachsehen ein
hochmögende früyidtschafft urid Er selbsten iyi consideratioyi und Keiyi vergessen-
heit Ziehen wolte . Dises und was mehr Zur sach dieneyid einfalt , müeste vor
nechst Konfftigen freytag schrifftlich allhäro gesandt werden. Hoffe  die will¬
fahr , weil h. Stattschr [eiber ] auch im Hamend. Vetter Ammans [Beat Kas¬
par  Zurlauben ] das thun wird.
Weil Jch Keiyi Zeit hab mehr zu schreiben , bitte Jch deyiH. V. Landtamman
[Beat Kaspar Zurlaubeyi] , und desseyi F[rau ] Muetter [Maria Margaretha P f y f-

2f e r ] , der f [rau ] b[as] Schulthaissin durch die f [rau] b[as] Landtvögtin
[Maria Barbara Zurlaubeyi] den todt meines Vatters zu intimiren , und in meinem
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namen umb Jhr andächtiges gebett anzühalten . . .

[P . S . ] Der Vatter selig hat der Anna Margreth [Moos ] sein haus per testamen-

tum umb 400 fl . überlassen . "

1 ) Es kommen deren mehrere in Frage , s . diese Meier/Ztcrlaubiana 1002 [unter
Maria Elisabeth Zurlauben ] .

2) Wie aus einem späteren Brief - s . AH 136 , 177 - hervorgeht , handelt es sich
um die Frau des Schultheissen Johann Rudolf Dürler , eine geborene Pfyffer,
die Schwester von Maria Margaretha Pfyffer.

Original - AH 41 , 326 - 327
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